
ßungsvollen Brennpunkt für den Dialog ZW1-
schen Psychologie und Theologie autf Der Z W e1-Vorwort

Beıtrag, VO  _ arl Schneider ZU Thema
«Scham», ZE1IgT auf,; WIC heute CUuU«C psychologi-Steven Kepnes/Davıd Tracy sche und theologische Erkenntnismiuittel ZU

Die Herausforderung des Überdenken klassıschen Fragestellung füh-
ren können.

Glaubens durch die Dıie nächsten reı Themen bleiben VOer-
währender Aktualıtät erstens die Frage der Se-Psychologie xualıtät Beıtrag VO Donald Evans
die heutigen Erfahrungen VO Gläubigen MIt der
Therapie ı Beitrag VOJack Domuinıan: drittens

Die allgemeine Zielsetzung bei der Planung die- die Frage der Psychologie des Begehrens i der
SCS Heftes WAal, die Herausforderung des lau- christlichen Geistigkeit ı dem Beitrag VO Seba-
bens durch die verschiedenen Rıchtungen der Moore Ile tünf Aufsätze ZC19CN, daß die
Psychologie einerseıts un die Herausforderung heutige Diskussion zwıschen Psychologie un
der Psychologie durch den Glauben andererseıits Glaube pluralıstisch bleibt und überdies sehr
siıchtbar machen Die Herausgeber haben sıch verheißungsvoll 1ST
bei der Auswahl der Eiınzelthemen VO dem eıl 111 dreht sıch völlıg eiINe CINZ1ISCallgemeinen theologischen Modell wechsel- gewichtige Frage der derzeitigen Diskussion

kritischen Beziehung (hier zwıschen die Debatte ber das «therapeutische Bewußt-
Psychologie un: Glauben) leiten lassen Es WAar SC111>» ein Thema, das bısweilen auch Verbin-
unsere Absıcht sıcherzustellen, da{fß die Kernfra- dung MIt Formulierungen WIC «Narzılf$mus»
C dieser wechselseitigen Herausforderung der «psychologiebeherrschte Gesellschaft» Zur
ohl auf der Ebene der Theorie W16e auch auf der Sprache gebracht wırd Angesıchts der Tatsache
Ebene der Praxıs analysıert würde da{fß dieses Thema der heutigen Diskussion

Im Bliıck auf diese grundlegende Zielsetzung eiINeEe zentrale Rolle spielt kamen die Heraus-
haben WIT das ett vier Abschnitte unterteılt geber dem Urteıil daß 1er interdisz1-
Teıl enthält rel Beıiträge wichtigen Themen, plinären Analyse bedürfe Daher wurde eıl II1
die Verbindung stehen Zur Entwicklung wech- VO 1eT7 Vertretern verschiedener Fachrichtun-
selseitiger kritischer Beziehungen (theoretischer gCHh erarbeitet Doyle McCarthy liefert C1iNe
WIC praktischer Art) zwiıischen der ZEILZCENOSS1- gesellschaftswissenschaftliche Analyse; Lee
schen Psychologie und dem relıg1ösen Glauben Cormıie eine gesellschaftswissenschaftliche un
Walter Lowes Beıtrag spricht wichtige theoreti- zugleich ethische Untersuchung; Jarl Dyrudsche Fragen Zusammenhang MItTt der Wiırklich- die Analyse praktizierenden Psychothera-eıt des Leidens Don Browning und Rudolf peuten; Brıan Mahan schließlich STteEUErT C1INe
Sıebert konzentrieren ıhre Aufmerksamkeit auf kulturelle und theologische Untersuchung be]
SCWISSC theoretische und praktische Probleme, In diesen pluralistischen und
die Nordamerika (Browning ethischen Gesichtspunkten konfliktträchtigen
Fragen) und Europa (Sıebert ZUur «Kritischen Analysen des «therapeutischen Bewulfetseins»
Theorie») der Diskussion zwıischen Psycholo- welche dieser 111 Teıil darbietet scheinen uns

IC un: relig1ösem Glauben C1iNEC wichtige Rolle sowohl das besondere Gewicht WIC auch die
spielen Kompliziertheit der aktuellen Debatte ber die-

In Teıl 11 tühren WITL diese Diskussion fort,; SCS Thema gzut sıchtbar werden
ındem WITL den Blick auf fünf Eınzelfragen rich- Als un: abschließender Teıl bleiben ann
ten, denen die heutigen komplizierten wech- och die «Berichte» So WIC 1ST dieser eıl
selseitigen Beziehungen zwischen Psychologie als Intormation ber MNECUECTC Entwicklungenund Glauben verdeutlicht werden können uch besonderen Bereich gEMEINTL In der An-
1er wiıeder haben alle AÄAutoren ıhre Aufmerk- nahme, dafß dıe Pionierarbeit VO Freud Jungsamkeit sowohl aut die praktıschen WIC die theo- und Adler allgemeın bekannt 1ST, haben WITLr vier
retischen Fragen gerichtet, die geht Der Fachleute Berichte ber wichtige heutige

Beıtrag VO Steven Kepnes zZzu Thema Entwicklungen der Psychologie gebeten Ju-
«Narratıvıtät» ZEIgL und verhei- dith Van Herik untersucht die derzeıitige temin1-
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A C *ames rbı eıne Aas — Be hung E  uf th retlıs uf pr 1-

ar ellung seiner CISCHNCN Pionierarbeit ZUur scher Ebene zwıschen Psychologie un! auben
ung Theorie der Glaubensentwick- entwickeln 1St eiNe gewichtige Aufgabe

Wolfgang Bartholomäus untersucht die ohl für Psychologen un Psychotherapeuten
cklungen ı der zeitgenössischen CUFODal- WIC für Miıtarbeiter pastoralen Beratungsdien-

en psychoanalytischen (besonders derAdler- sten, Seelsorger un:! Theologen Wenn das VOTL-
SCren) Theorie; Marıe McCarthy stellt die Ent- liegende eft Anstöße un! Hılfen für diesen

klung der Familientherapie Nordamerika Dialog liefert hat 05 seinen Hauptzweck guL
ertüllt Daher WIr allen Autoren, die ZuUur

hoffen, da{fß die Pluralıtät der diesem Verwirklichung dieses Zieles geholfen haben,
m  Y  ör

ft vertretenen Posıtiıonen un:! Methoden dem unseren herzlichen ank
ve tergehenden Dialog Hılfen eisten ermn!! Aus dem Englischen übersetzt VO: Dr Ansgar Ahlbrecht
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